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	Anleitung zur Erstellung von PST-Lib Dateien
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	Mathias Rocholl

	Version
	1.1

	Historie:
1.0<20.08.2006>: Erste Version

1.1<18.01.2007>: Anpassung SerGet-Version für mx17 + Hinweis Security
1.2<22.06.2007>: Kleine Überarbeitung

1.3 <09.12.2009>: Info zu ANchfolger

	Anleitung zur Erstellung von PST-Lib Dateien

	


Für Teststände werden keine PST-Libs erstellt, nur für festgeschriebene Stände !

=> Funktioniert seid PD20 nicht mehr für Mx17 – durch Nachfolgetool ersetzt.

Siehe Links in \\SI7274\K3PR_SGSW\003\Muster\TC_SGM\ bzw. diesen Link für neue Anleitung: \\bosch.com\dfsrb\DfsDE\DIV\DGS\08\EC\21_ECV\PJ\DE\15_GASOLINE_GENERAL\50_Serienbearbeitung\01_Anleitungen\RTVStart_PST_LibCreation_latest.pdf
Für Mx7 und Mx9 ist aber weiterhin die alte Methode mit den Batchfiles gültig.

Für die TC-ODX (UDS-Projekte) ist dieser Preparelauf nicht geeignet!

In diesem Fall analoges Vorgehen im Verzeichnis "..\TC_ODX\sample\vorab".
(PST-Libs für TC-ODX sind hier abgelegt: <T:\003\Muster\TC_ODX\CreLib>

für TC-SGM hier: <T:\003\Muster\TC_SGM\CreLib>)

Im folgenden die Beschreibung für TC-SGM:

Fall1: Es wurden bereits PST-Libs für diese SG-Variante erstellt:

Nach T:\003\Muster\TC_SGM gehen (im folgenden mit "." bezeichnet).

Dort unter .\sample die entsprechende Batch für seine SG-Variante anpassen,

 indem man den Link bei dem Eintrag "Set PST_File=" auf das hexfile des PST abändert, für den die PST-Lib erstellt werden soll.

Die Batchdatei dann starten.

Die Fragen nach Security-Access und WFS-Anpassung genau wie bei einer Serienfreigabe beantworten.

=> Output wird unter .\CreLib\<SG-Variante>\<PST>\PST_LIB\ angelegt

Fall2: Es ist noch keine passende Batchdatei vorhanden:

Eine beliebige Freigabe von der gewünschten SG-Variante raussuchen (Flowjobnummer).

Die entsprechende Datei für diesen Job heraussuchen (T:\003\Flow\Transfer\<Flowjobnummer>.xml)

Diese Datei nach .\Config kopieren und dort entsprechen umbenennen.

Darin den Eintrag "SoftwareName" suchen und den Inhalt durch den Namen der SG-Variante ersetzen (ohne Punkte!),

also z.B. "<Field Name="SoftwareName" FlowType="String">MED17510</Field>".

Dann einen Ordner mit eben diesem Namen der SG-Variante unter .\CreLib\ anlegen.

Jetzt eine andere Batchdatei der selben SG-generatuion (Mx17, Mx9, Mx7) kopieren, umbenennen und wie folgt anpassen:

Beim Eintrag "Set XMLVer=" den Link auf die vorher kopierte XML-Datei abändern.

Der Eintrag "Set ToolVer" für die Serget-Version sollte so stehen bleiben wie bei den anderen Mx-Versionen.

Für ME7 die vorhandene Batch als Vorlage nutzen, bei anderen SGS als ME7.1.1 ST10 bitte vorher Herrn Wahler kontaktieren.
Ablauf dann weiter wie bei Fall1.

Testdokument sollte nach RÜ mit Esi4-Rocholl bzw. Herges ausgefüllt und hier abgelegt werden (dort liegt auch das zu benutzende Template mit Testanleitung):
\\SI7274\K3PR_SGSW\003\Muster\TC_SGM\Testdocuments
GS-EC/ESI4 - Rocholl
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